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Neue Lern- und Beurteilungskultur:

Kompetenzen fördern - Orientierung im Lernprozess 

Schulinterne Weiterbildung für die Schulen Belp Zyklus 1-2

Datum: 30. November 2018

Kursleitung: Tatjana Albert, Andrea Forleo, Alessandro Lanza und Toni Nyffenegger
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Die Treppe zum Erfolg: Wie kann das gelingen?

Quelle: Bearbeitet nach von der Groeben/ Kaiser. in PÄDAGOGIK 1/11

Die Beurteilung in den Dienst 
des Lernens stellen!
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Weiterbildungstag - 1

Grundlagen und Begrifflichkeiten klären (formative, summative und prognostische 

Beurteilung). Der Kompetenzorientierte Lernzyklus, sichtbar machen und beurteilen 

von Kompetenzen, Produkten, Lernkontrollen und Lernprozessen. Praktische 

Umsetzungsbeispiele erarbeiten, von anderen Kantonen kennenlernen (überfachliche 

Kompetenzen konkretisieren).

Ideen für förderorientierte Rückmeldungen im Lernprozess. Praktische Umsetzung im 

Team – gemeinsames (weiter)-entwickeln von Selbsteinschätzungs- und 

Beurteilungsinstrumenten (Handhabung im Unterrichtsalltag diskutieren).

Weiterbildung – 2

Expertenurteil – wie komme ich dazu? Vielfältige Lern- und Leistungsnachweise 

(Instrumente – gemeinsame Praxis), prognostische Beurteilung. Was passiert bei 

Nichterreichen von Kompetenzen am Ende des Zyklus? Handhabung Noten? 

Klassendurchschnitte? Umgang mit den drei Bezugsnormen (Individual, Sach- und 

Sozialnorm). Evtl. Beispiele von Portfolios diskutieren.

Elternkommunikation – der gemeinsamen Praxis…

Weiterbildung – 3

Grundsätze verschriftlichen. Zusätzlicher Schwerpunkt – evtl. konkretes Feedback-

Training, Arbeiten am Mindset, Lernfreundliche Haltungen entwickeln – konkret.

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 4

Kohärente Praxis: 

«Lernen und Beurteilen aus einem Guss»

beziehen 

sich auf

ermittelt

ermöglichen 

Erwerb von

Alignment: Lernziele, Lernaktivitäten und Leistungsbeurteilung in Form und Inhalt 

auf dieselben Kompetenzen beziehen und aufeinander abstimmen

Erweitert nach: ETH Zürich, Leitfaden zur Notengebung bei schriftlichen Prüfungen, 2013 

Kompetenzen

Lernziele

Lern-

aktivitäten
Leistungs-

beurteilung
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LP21

Beurteilung

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 6

Wie gelange ich zu einem «Expertenurteil»? Gesamtbeurteilung
Grundlage für die Bewertung im Zeugnis: Dokumentation von Leistungserhebungen 

vielfältige 

Leistungs-

nachweise &

-bewertung 

Schriftliche Lernprodukte 
(Rezensionen, Projektberichte u.a.)

Werkstücke

Beobachtung/ 

Handlungsprobe

Fragen im Unterricht 

Portfolio,

Dokumentation, Reflexion

Mündliche Leistungen 
(Argumentationen, mündl. Mitarbeit, …) 

Präsentationen

Kooperative 

Leistungen in Teams

Sportliche und koordinative 

Leistungen

Musische und 

kreative Leistungen

Lerndialoge mit 

Lernenden und Eltern 

Prüfungen, Tests, 

Klassenarbeiten 

Werden die 

Grundanforderungen und 

die damit verbundenen 

grundlegenden Lernziele 

erreicht?

Werden erweiterte 

Anforderungen und damit 

verbundene anspruchsvolle 

Lernziele in den meisten 

Kompetenzbereichen 

erreicht?

Können Aufgaben mit 

Grundansprüchen bzw. mit 

erhöhtem 

Schwierigkeitsgrad 

erfolgreich gelöst werden?

Fragen für die 

Gesamtbeurteilung:
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Die Teilnehmer/-innen

 erweitern ihr gemeinsames Lernverständnis eines kompetenzorientierten 

Unterrichts – anknüpfen an den PH Bern Veranstaltungen.

 verstehen, was eine neue Lern- und Beurteilungskultur bedeutet, die sich 

an Stärken, Ressourcen und Qualitäten der Lernenden orientiert –

Begriffsklärung (formative/ summative/ prognostische Beurteilung).

 verstehen, wie Orientierung (mit Kompetenzzielen, Beispielen und 

Erfolgskriterien) den Schüler/innen hilft, zu wissen, worauf es beim Lernen 

ankommt – der kompetenzorientierte Lernzyklus.

 erhalten Einblick in Praxisbeispiele und Instrumente (aus allen Stufen).

 lernen Methoden kennen, wie sie zusammen mit den Lernenden 

Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte/ Lernprozesse 

erarbeiten können.

 erarbeiten konkrete Unterrichtsmaterialien in individuell wählbaren 

Werkstattateliers.

 überlegen sich Möglichkeiten für den Transfer in den eigenen Unterricht.

Ziele

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 11

1 Einstieg/ 

Anknüpfen -

PHBern: Lehr- und 

Lernverständnis

2 Neue Lern-und Beurteilungskultur: 

Der Goldene Stift!

3 Worauf es wirklich ankommt: erfolgreiche 

Methoden und lernwirksame Denkweisen

4 Der kompetenzorientierte Lernzyklus:

Inhalte und Praxisbeispiele

5 Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen

7 Werkstatt und Präsentationen:

«Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen 

und Qualitätskriterien für Schüler/innen-Leistungen» 

6 Orientierung mit Qualitätskriterien für Schüler/innen-

Leistungen/ Lernprozesse

8 Transfer und Kursauswertung

Pause

Pause

Mittag

9 Abschluss
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Aktivierung – Life - Kinetik

Untersuchungen in der Schule:

Aktivierung – Life-Kinetik für jedermann
Video-Clip

LifeKinetikErklaerung.avi
LifeKinetikErklaerung.avi
Jürgen Klopp.wmv
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1. Arbeitsgedächtnis

2. Auffassungsgabe

Kognitive Fähigkeiten:

3. Wissenszugriff

1   Einstieg: Lehr- und Lernverständnis 

18

Das meiste Lernen ist nicht das Ergebnis von Unterweisung. Es ist 

vielmehr das Ergebnis ungehinderter Teilnahme in sinnvoller 

Umgebung. Ivan Illich
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Kurze Wiederholung:

Was bedeutet kompetenzorientiert unterrichten?

Einzelarbeit: Karte ziehen und folgende Fragen beantworten

• Welches sind die wichtigsten Aussagen?

• Was entspricht meinem Lernverständnis, was nicht? 

• Welches sind für mich persönlich bedeutsame Beispiele? 

Was lässt sich von der PH Bern-WB LP21 diesbezüglich 

dazu sagen (Erkenntnisse)?

• Welche Konsequenzen ergeben sich daraus                          

für den Unterricht und die Unterrichtsentwicklung?

Partneraustausch: Karte und eigene Überlegungen dazu vorstellen.

Was bedeutet kompetenzorientiert unterrichten?

101 Karten zum Lernverständnis
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101 Karten zum Lernverständnis 
• für kollegiale Weiterbildungen in Schulen und 

Unterrichtsteams

• als Impuls, um ein gemeinsames Unterrichts- und 

Lernverständnis zu entwickeln
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2   Neue Lern- und Beurteilungskultur 

23

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 24

(Altbewährte) Merkmale eines kompetenzorientierten Unterrichts: 

Lern- und Leistungssituationen schaffen, in denen 
Schüler/innen ihre Kompetenzen zeigen und erleben können

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi4_JKgiMPLAhXHvRoKHeEhDJYQjRwIBw&url=https://allmaxx.de/magazine/jobs-geld/bewerbungstipp-die-eigenen-staerken-richtig-praesentieren&psig=AFQjCNHFDhUH_jXXPcLlu5bjPmhM6yRB4w&ust=1458144111640660
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi4_JKgiMPLAhXHvRoKHeEhDJYQjRwIBw&url=https://allmaxx.de/magazine/jobs-geld/bewerbungstipp-die-eigenen-staerken-richtig-praesentieren&psig=AFQjCNHFDhUH_jXXPcLlu5bjPmhM6yRB4w&ust=1458144111640660
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(Altbewährte) Merkmale eines kompetenzorientierten Unterrichts: 

Lern- und Leistungssituationen schaffen, in denen 
Schüler/innen ihre Kompetenzen zeigen und erleben können

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 26

(Altbewährte) Merkmale eines kompetenzorientierten Unterrichts: 

Systematisches Lernen und Anwenden von Inhalten

Erlernen solider Wissensgrundlagen und deren Anwendung in „Echtsituationen“ 

gehören zusammen («intelligentes Wissen» im Gegensatz zu trägem Wissen)



11

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 27

(Altbewährte) Merkmale eines kompetenzorientierten Unterrichts: 

Lebensweltliches Lernen in sinnstiftenden Zusammenhängen

Schüler/innen sind am aufmerksamsten, wenn sie mit Lernaufgaben 

beschäftigt sind, die für sie persönlich bedeutungsvoll sind.

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 28

(Altbewährte) Merkmale eines kompetenzorientierten Unterrichts: 

Orientierung auf Stärken, Ressourcen und Entwicklung

statt einseitige Fokussierung auf 

Fehler, Defizite und Schwächen
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 29

Kleine Übung für eine „warme Dusche“: 

Orientierung auf Stärken, 
Ressourcen und Entwicklung

Suche eine Person, mit der du bisher (relativ) wenig Kontakt 

gehabt hast.

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 31

(Altbewährte) Merkmale eines kompetenzorientierten Unterrichts: 

Qualitäten finden und Leistungen würdigen

Ansatzpunkte und Bedingungen für 

erfolgreiches Weiterlernen finden

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi4_JKgiMPLAhXHvRoKHeEhDJYQjRwIBw&url=https://allmaxx.de/magazine/jobs-geld/bewerbungstipp-die-eigenen-staerken-richtig-praesentieren&psig=AFQjCNHFDhUH_jXXPcLlu5bjPmhM6yRB4w&ust=1458144111640660
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi4_JKgiMPLAhXHvRoKHeEhDJYQjRwIBw&url=https://allmaxx.de/magazine/jobs-geld/bewerbungstipp-die-eigenen-staerken-richtig-praesentieren&psig=AFQjCNHFDhUH_jXXPcLlu5bjPmhM6yRB4w&ust=1458144111640660
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi4_JKgiMPLAhXHvRoKHeEhDJYQjRwIBw&url=https://allmaxx.de/magazine/jobs-geld/bewerbungstipp-die-eigenen-staerken-richtig-praesentieren&psig=AFQjCNHFDhUH_jXXPcLlu5bjPmhM6yRB4w&ust=1458144111640660
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi4_JKgiMPLAhXHvRoKHeEhDJYQjRwIBw&url=https://allmaxx.de/magazine/jobs-geld/bewerbungstipp-die-eigenen-staerken-richtig-praesentieren&psig=AFQjCNHFDhUH_jXXPcLlu5bjPmhM6yRB4w&ust=1458144111640660
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Übung zum Qualitäten finden: „Der goldene Stift“

32

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 33

„Der goldene Stift“: Suche nach Qualitäten

D: Bitte lies den Schülertext zunächst in Ruhe für dich 

durch und überlege dir, welche Qualitäten du darin 

entdeckst. 

Versuche, diese zu benennen. Mache dir ggf. Notizen.

A: Tausche dich anschließend mit einer Nachbarin bzw. 

einem Nachbarn dazu aus. 

V: Danach werden wir einige festgestellte Qualitäten 

zusammentragen.

Quelle: Felix Winter: IQES-Leitfaden zu Neuen Formen der 

Leistungsbeurteilung, zu Portfolios und zum selbstreflexiven Lernen

Formative Bewertung von Schülertexten
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 40

Selbstreflexives Lernen, Feedback u. Schülerselbstbewertung fördern

Quelle: Andreas Müller 2015

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 41

Gegenseitiges Feedback… Feedbackgruppen
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 42

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 43

Bilder der Endprodukte
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 44

Qualitäten
in Schülerarbeiten/Lernprodukten

weisen auf Konzepte 

und Vorstellungen 

der Lernenden hin

schaffen 

Orientierung im 

Lernprozess

liefern 

Kriterien für die 

Beurteilung

Erweitert nach: Felix Winter: IQES-Leitfaden zu Neuen Formen der 

Leistungsbeurteilung, zu Portfolios und zum selbstreflexiven Lernen

Qualitäten sind pädagogische «Kompassnadeln»

im Unterricht 

aufgreifen

Lernende wissen, 

worauf es ankommt

Grundlagen für eine 

transparente 

Bewertungspraxis

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 46

Unterrichtsbeispiel „Satzschatzkiste“:

Der Satz der Woche

Jeden Montag bringen die Schülerinnen und Schüler einen schönen Satz 

mit in die Schule, den sie auf ein A4-Blatt geschrieben haben.

Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte klären
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 47

„Satzschatzkiste“:

Der Satz der Woche
Unterrichtsbeispiel in drei Schritten

Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte klären

Jeden Montag bringen die Schülerinnen und Schüler ihren persönlichen 

schönsten Satz, den sie auf ein A4-Blatt geschrieben haben, mit in die 

Schule. 

Gemeinsam werden Merkmale (Qualitätskriterien) von guten Sätzen 

erarbeitet, die als «Satzschatzkiste» gesammelt und gebraucht 

werden.

Aus allen mitgebrachten Sätzen wird der «Satz der Woche» gekürt und 

an einem Ehrenplatz im Schulzimmer aufgehängt.

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 50
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 51

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 52

A u f t r a g s k a r t e  2    

„ A u t o r e n r u n d e  u n d  

s a t z m a r k t “  
 

 

1 Autorenrunde: Hör genau zu, wenn die anderen Kinder ihren 

      Satz vorlesen und wenn sie erklären,  weshalb er 

      ihnen gefällt. 

2 Satzmarkt:   Mache einen kleinen Spaziergang durch den 

      „Satzmarkt“ und schau dir die verschiedenen 

      Sätze noch etwas genauer an. 

3 Dein Favorit: Wähle jetzt unter den vielen guten Sätzen den 

      für dich interessantesten und schönsten aus. Er 

      ist dein Favorit.  
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 53

Unterrichtsbeispiel:

Der Satz der Woche

Es werden Merkmale(Qualitätskriterien) von guten Sätzen erarbeitet, die 

als «Satzschatzkiste» gesammelt und gebraucht werden.

Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte klären

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 59

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 59

Am Wald sin Tod

A eim Tag händ alli Boim im Wald en Pilz becho und dä tuet d 

Wurzle au no chrank mache. Dun dänne tüent sich dWurzle

loslah vo de Boim, dänne gheied Boim abe.

Natalie 1. Klasse Januar

Diä Wörter «chrank» , «loslah», «gheied abe» macheds so truurig.
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 60

Der Satzanfang ist gross geschrieben.

Der Satz ist wahr.

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 61

Der Satz ist richtig geschrieben (ohne Fehler).
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 62

Der Satz ist besonders schön gestaltet.

Der Satz wird mit einer schönen Zeichnung verstärkt.

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 63

Der Satz gefällt, 

weil sein Inhalt 

gefällt.

Der Satz regt 

zum 

Nachdenken an. 

Man kann die 

Leser zum 

Lachen bringen.

Der Satz gefällt, 

weil er speziell 

gestaltet ist, 

zum Beispiel 

mit Reimen.
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 64

Unterrichtsbeispiel:

Der Satz der Woche

In einem Wettbewerb wird aus 

den mitgebrachten Sätzen 

der «Satz der Woche» gekürt 

und an einem Ehrenplatz 

im Schulzimmer aufgehängt.

Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte klären

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 65

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 65

Der Satz der Woche

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.gesamtschule-ahaus.de/module/rte/rahmen_bild-des-monats-15-03-big.png&imgrefurl=http://www.gesamtschule-ahaus.de/aktuelles/goldener-rahmen-februar-2015.html&h=787&w=1080&tbnid=YD6As1oobc7WaM:&docid=Q4QLSnT6i0C2dM&hl=de&ei=Vp2XVsK3N4W0OtruvPAI&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=1636&page=1&start=0&ndsp=48&ved=0ahUKEwjCur2kr6nKAhUFmg4KHVo3D44QrQMIkwEwHw
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.gesamtschule-ahaus.de/module/rte/rahmen_bild-des-monats-15-03-big.png&imgrefurl=http://www.gesamtschule-ahaus.de/aktuelles/goldener-rahmen-februar-2015.html&h=787&w=1080&tbnid=YD6As1oobc7WaM:&docid=Q4QLSnT6i0C2dM&hl=de&ei=Vp2XVsK3N4W0OtruvPAI&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=1636&page=1&start=0&ndsp=48&ved=0ahUKEwjCur2kr6nKAhUFmg4KHVo3D44QrQMIkwEwHw
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3   Worauf es wirklich ankommt:

Erfolgreiche Methoden und lernwirksame Denkweisen

66

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 67

John Hattie: Visible Learning (2008)

Die weltweit wichtigste Studie zu Lernen, Unterricht und Schulentwicklung

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=Rk_OuMOdVSofQM&tbnid=_K-jP9AbZDfqvM:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.visiblelearning.de/john-hattie-interview-visible-learning/&ei=tC01U9H-Kaam0AW-8YCIBg&bvm=bv.63808443,d.ZG4&psig=AFQjCNGlkVR7FAvO9UrDrwrV-aEnBqcueQ&ust=1396080422681211
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=Rk_OuMOdVSofQM&tbnid=_K-jP9AbZDfqvM:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.visiblelearning.de/john-hattie-interview-visible-learning/&ei=tC01U9H-Kaam0AW-8YCIBg&bvm=bv.63808443,d.ZG4&psig=AFQjCNGlkVR7FAvO9UrDrwrV-aEnBqcueQ&ust=1396080422681211
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 70

John Hattie: Visible Learning – successful methods (1: Anfang-2:15 / DEU)

The Essence of good Teaching

Quelle: YouTube/John Hattie: Visible Learning. Pt2: the successful 
methods. 2011

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 71

 Lernziele sind für die Lernenden von Anfang an transparent

 die Erfolgskriterien sind eindeutig und klar ersichtlich

 intensive Kooperation unter den Lernenden

 viele Diskussionen über die Aufgaben

 starke Beteiligung der Lernenden bei der Bewältigung der 

Aufgaben

 Herausfordernde Ziele (nicht einfach „mach dein Bestes“)

 an Beispielen illustrieren, was Erfolgskriterien sind:

„zeigt den Schülern konkret, wie Lernerfolg aussieht“

 Zeit investieren, um Lernstrategien zu unterrichten

Zusammenfassung und Übersetzung nach:  YouTube/John Hattie: Visible 
Learning. Pt2: the successful methods. 2011

John Hattie: Visible Learning – successful methods                    (1: Anfang-2:15)

The Essence of good Teaching

Visible_Learning_Hattie_Ausschnitt_1_DEUTSCH.wmv
Visible_Learning_Hattie_Ausschnitt_1_DEUTSCH.wmv
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Literaturhinweise

4   Der kompetenzorientierte Lernzyklus

76
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(Berühmte) Paare bilden

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 78

(Altbewährte) Merkmale eines kompetenzorientierten Unterrichts: 

Unterrichtsreihen, die auf Lernziele und Kompetenzen 
ausgerichtet sind (kompetenzorientierte Lernzyklen) 
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Kompetenzorientierte Lernzyklen 
mastery learning - zielerreichendes Lernen 0.58

Zielerreichendes Lernen = . 58

Hattie 2009, 2012

 Schüler/innen streben danach, ihre Kompetenzen zu entwickeln und 

betrachten Fähigkeit als etwas, dass durch vermehrte Anstrengung 

entwickelt werden kann

 Lehrpersonen verständigen sich mit den Lernenden auf klare 

kompetenzorientierte Lernziele (die auf vertieftes Verstehen, 

gründliches Beherrschen und Können ausgerichtet sind)

Mastery-Lernziele

Kompetenzorientierte Lernzyklen 
mastery learning - zielerreichendes Lernen 0.58

Hattie 2009, 2012

 klare kompetenzorientierte Lernziele und transparente Erfolgskriterien

 Lernaufgaben mit starker Schülerkooperation und Lerngerüsten 

(Methoden, Vorgehen, Lernstrategien)

 häufige Feedbackschlaufen zum Lernfortschritt, Erfolgskriterien, 

Kompetenzzuwachs und bei Lernschwierigkeiten

 Lernende arbeiten individuell und gemeinsam an Teilzielen, 

im eigenen Rhythmus

 Stützende Lern- und Übungsangebote seitens der Lehrperson, wenn 

Teilziele nicht erreicht werden

Überschaubare 

Lerneinheiten/Unterrichtsreihen
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 85

Qualitätskriterien 

für Leistungen und 

Lernprodukte

Orientierung mit

kompetenzorientierten 

Lernzielen

Summative Beurteilung:

Leistungen und 

Kompetenzstand 

Formatives Feedback

und

Selbstbewertung 

Aufgaben für

individuelle und 

gemeinsame Lernwege

Vertiefungsphase

Auswertungsphase

Orientierungsphase

Lernphase

Kompetenzorientierter Lernzyklus: Bausteine für den Unterricht

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 86

Qualitätskriterien 

für Leistungen und 

Lernprodukte

Orientierung mit

kompetenzorientierten 

Lernzielen

Summative Beurteilung:

Leistungen und 

Kompetenzstand 

Formatives Feedback

und

Schülerselbstbewertung 

Aufgaben für

individuelle und 

gemeinsame Lernwege

Bausteine für den Unterricht:  Nicht (alles) neu, oder?

Vertiefungsphase

Auswertungsphase

Orientierungsphase

Lernphase

o Überblick bieten

o Lernziele

o wissen, was ich 

können könnte

o wissen, wie mein 

Lernprodukt sein soll

oWas ist gut?

o Lern- und 

Übungsaufgaben

o Werkstatt

o Wochenplan

o Methoden

o Förderpläne

o Lerndialog

o Leistungen im 

Prozess würdigen

oselbstreflexives Lernen

o Lernstand

o Lernberatung

o Lernkontrollen

o Schülerarbeiten u. 

Lernprodukte

o Portfolio

o Zeugnisbeurteilung

o Gespräche
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Praktisches Beispiel aus dem Fachbereich 
Musik

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 96
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
25.01.2010, Seite 97

2. Zyklus

Präsentationen 

wertschätzend 

begegnen

1. Zyklus – alleine oder in 

Gruppen aufführen

Beratungsteam schulentwicklung.ch
25.01.2010, Seite 98

2. Zyklus

Tempo der Klasse 

anpassen

2. Zyklus – üben einfache 

Klassenarrangements…
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
25.01.2010, Seite 99

3. Zyklus

musikalischen 

Präsentationen 

wertschätzend 

begegnen

3. Zyklus – Fähigkeiten vor 

Publikum oder auf der Bühne 

präsentieren

Aktivierung - Cups

10

0

Cup-Song_Bernstein.wmv
Cup-Song_Bernstein.wmv


32

Aktivierung - Cups

Beratungsteam schulentwicklung.ch
25.01.2010, Seite 102

Anleitung_Cup-Song.wmv
Anleitung_Cup-Song.wmv
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In Perfektion - Cups

10

3

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 104

Kompetenzkarte mit der Selbstbeurteilung und 
Fremdbeurteilung durch die Lehrperson

Cups_Pitch-Perfect.wmv
Cups_Pitch-Perfect.wmv
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 105

Reflexion im Lernjournal

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 106

Qualitätskriterien 

für Leistungen und 

Lernprodukte

Orientierung mit

kompetenzorientierten 

Lernzielen

Summative Beurteilung:

Leistungen und 

Kompetenzstand 

Formatives Feedback

und

Selbstbewertung 

Aufgaben für

individuelle und 

gemeinsame Lernwege

Rückblick: Kompetenzorientierter Lernzyklus: Bausteine für den 
Unterricht (LP21)

Vertiefungsphase

Auswertungsphase

Orientierungsphase

Lernphase

Wichtig…

Planung von ganzen 

Lernzykeln…
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 107

Beispiel – Selbständigkeit (LP 21)

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 108

Beispiel - Selbständigkeit
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 113

Quelle: slideplayer.org

Kompetenz = Wissen + Können + Wollen (Bereitschaft/ Haltungen)

um herausfordernde Aufgaben zu lösen

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 114

Kompetenzen-Ressourcen-Modell

Quelle:  Brägger nach: Städeli, Grassi, Rhiner, 

Obrist: Kompetenzorientiert unterrichten.2010

«Eine Kompetenz ist die Fähigkeit, 

in einer Situation bewusst Ressourcen -

also Wissen, Können und Haltungen -

zu aktivieren und gebündelt einzusetzen, 

um angemessen und erfolgreich zu handeln.» Kompetenzen

KönnenWissen

Ressourcen

Haltungen

Situation

Kompetenzorientierte Lernziele Aufgaben für gemeinsame und individuelle Lernwege

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwjJrYG3g-7PAhXFrxoKHaYiDRcQjRwIBw&url=http://slideplayer.org/slide/10799356/&bvm=bv.136593572,d.d2s&psig=AFQjCNECy1WyfZFifVqtkyGEnC3Gu80xDw&ust=1477212457198499
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwjJrYG3g-7PAhXFrxoKHaYiDRcQjRwIBw&url=http://slideplayer.org/slide/10799356/&bvm=bv.136593572,d.d2s&psig=AFQjCNECy1WyfZFifVqtkyGEnC3Gu80xDw&ust=1477212457198499
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 115

Sichtbar ist nur der Teil, der sich im Handeln äussert

Im Handeln sichtbare Kompetenzen

Wenn Kinder die Gelegenheit bekommen, ihre Performanz zu zeigen, dann 

müssten sie zum Beispiel:

 eine Postkarte auf Englisch schreiben

 jüngeren Kindern etwas beibringen

 als Friedensstifter auf dem Pausenplatz Erfolge buchen

 einen Roboter bauen

 einen selbstgestrickten  Pullover oder gartenfrische Bohnen verkaufen 

 Chorauftritte im Altersheim durchführen

 Schüleraustauschgäste unterbringen und bekochen

 im Bahnhof in Paris nach einem Backpacker fragen

 ...

Dann erst werden fachliche und überfachliche 

Kompetenzen sichtbar.

Kompetenzorientierte Lernziele Aufgaben für gemeinsame und individuelle Lernwege

Performanz / Situation
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 119

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 119

Das kann ich…. dir erklären und dich lehren!

Performanz im Unterricht: Beispiele

Einstieg mit einer neuen Klasse:

«Das kann ich besonders gut.»: Eine Lernwerkstatt entsteht! 

Präsentation am Elternabend!

Neue Hausaufgabenkultur:

Ich zeige dir, du zeigst mir, wir lernen mit- und voneinander.

Als gemeinsame Hausaufgabe. Präsentation in der Schule :

Montagsrunde, Wochenabschluss, etc.
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Performanz / Situation

Performanz / Situation
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 125

Aufgaben Formatives Feedback und Schülerselbstbewertung 

Unterrichtsbeispiel (Zyklus 1/2): 

Kartenabfrage zu Aufgabenstellungen, Einschätzungen, 
Vorwissen oder Lösungsvarianten

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 126

Formatives Feedback und Schülerselbstbewertung Kompetenzorientierte Lernziele

Unterrichtsbeispiel (Zyklus 1/2): 

Feedbackblume
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 127

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 127

Formatives Feedback und Schülerselbstbewertung Kompetenzorientierte Lernziele

Unterrichtsbeispiel (Zyklus 1-3):

Sozialziel vereinbaren (mit T-Chart oder Y-Chart)

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 128

Quellen:  erweitert nach Tobias Saum/ Ludger Brüning: Methodenkoffer 

Beurteilen im Kooperativen Lernen. IQES online 2012

Formatives Feedback und Schülerselbstbewertung Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte

Unterrichtsbeispiel (Zyklus 1/2):

Autorenrunde: Partnerfeedback
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 129

Qualitätskriterien 

für Leistungen und 

Lernprodukte

Orientierung mit

kompetenzorientierten 

Lernzielen

Summative Beurteilung:

Leistungen und 

Kompetenzstand 

Formatives Feedback

und

Schülerselbstbewertung 

Aufgaben für

individuelle und 

gemeinsame Lernwege

Vertiefungsphase

Auswertungsphase

Orientierungsphase

Lernphase

Kompetenzorientierter Lernzyklus: Bausteine für den Unterricht

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 130

Quellen: Stern 2008; Fröhlich 2006; Nüesch, Bodenmann, Birri 2008; 
Werkzeuge für einen kompetenzorientierten Unterricht / IQES online 

Handlungsorientierte 

Bewertungsformen

Systematische Beobachtung:

 Vorgehen in Gruppen-

arbeit, bei Problemlösung

 Gerätebedienung,

Werkzeugeinsatz im 

Werkunterricht

 Spieltechnik, Tanz 

 Vorgehen bei 

Textüberarbeitung

 Vorträge

 Probekochen

 ….

Überprüfung von 

Handlungs- und 

Anwendungskompetenzen

Erweiterte Kultur der schulischen Leistungsbewertung (Beispiele Schulen Bürglen, Petermoos, Hergiswil, Beatenberg, Chur)

Formen- und Methodenvielfalt von Leistungsnachweisen und -bewertung
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 131

Produktorientierte

Bewertungsformen

Kriterienorientierte Bewertung 

von Arbeitsergebnissen:

 Projektergebnisse 

 Zeichnungen, 

Werkprodukte ...

 Informationsplakate ...

 Texte, Briefe, Geschichten

 Schüler-WIKI

 Internet-Zeitung

 ...

Prüfung unterschiedlicher, 

für die Herstellung eines 

Produkts notwendiger 

Kompetenzen

Quellen: Stern 2008; Fröhlich 2006; Nüesch, Bodenmann, Birri 2008; 
Werkzeuge für einen kompetenzorientierten Unterricht / IQES online 

Erweiterte Kultur der schulischen Leistungsbewertung (Beispiele Schulen Bürglen, Petermoos, Hergiswil, Beatenberg, Chur)

Formen- und Methodenvielfalt von Leistungsnachweisen und -bewertung

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 132

Quelle: Stern 2008; Fröhlich 2006; Nüesch, Bodenmann, Birri 2008; 
Zopp, Egli, Birrer, Würsch: Portfolio-Leitfaden, IQES online

Prozessorientierte

Bewertungsformen

Lernfortschrittsdokumentation und 

Standortbestimmung:

Portfolio (Leistungsdokumente und 

Prozessreflexionen)

Standortbestimmung in längeren 

selbständigen Lern- und 

Arbeitsphasen

 Einzel- und Gruppenprojekte

 Wochenplan

 Werkstattunterricht

 Lernateliers

 Lernlandschaften

Überprüfung des individuellen 

Lernfortschritts über einen längeren 

Zeitraum

Beispiel:  Portfolio-Schachtel 

Beispiel:  Themenmappen zu Sach- und 

überfachlichen Kompetenzen 

Erweiterte Kultur der schulischen Leistungsbewertung (Beispiele Schulen Bürglen, Petermoos, Hergiswil, Beatenberg, Chur)

Formen- und Methodenvielfalt von Leistungsnachweisen und -bewertung
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 140

• Viele Kompetenzbeschreibungen aus Lehr- und 

Bildungsplänen sind im Unterricht nicht direkt 

umsetzbar.

• Die Kompetenzen beschreiben auf einer relativ hohen 

Abstraktionsstufe, was Schüler/innen können sollen. 

Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen Wie?
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 141

Kompetenzbereich

Fachbereich: Sprachen:  

Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen
Wie?

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 142

Kompetenzbereich
4 Schreiben

Themen-/Handlungsaspekt
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 143

• Sie müssen deshalb für den Unterricht konkretisiert, „übersetzt“ 

und in einzelne Teilkompetenzen zerlegt werden.

• Lernziele werden so für die Schüler/innen verstehbar. «Verstehbar» 

bedeutet dabei nicht dasselbe wie «unmittelbar verständlich», deshalb 

ist es für Lernende hilfreich, wenn Lehrpersonen die Lernziele mit 

Beispielen illustrieren. 

Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen

Kompetenzen aus dem LP 21 in Teilkompetenzen aufteilen

Kompetenzen aus dem LP 21 in eine für Schüler/innen verständliche Sprache

übersetzen

Wie?

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 144

Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen

Beispiel Zyklus 1

Beispiel Zyklus 3

Beispiel Zyklus 2

Kompetenzen aus dem LP 21 in eine für Schüler/innen verständliche 

Sprache übersetzen

Kompetenzorientierte Lernziele

Kompetenz

Ich kann mit anderen meinen Text besprechen und dabei Fragen 

beantworten.

Ich kann in einer Partner- oder Gruppenarbeit meinen eigenen 

und fremde Texte mit Hilfe von erarbeiteten und besprochenen 

Kriterien einschätzen (Autorenrunde, Textlupe, Schreibkonferenz).

Ich kann über mein Vorgehen beim Schreiben reflektieren und es 

mit dem Vorgehen anderer vergleichen.

Wie?
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 145

«Ich kann-Formulierungen»

• machen deutlich, was zu einem Thema/ Inhalt gekonnt werden kann.

• dienen der Selbsteinschätzung der Schüler/innen.

• fördern ihre Selbstorganisation und die Eigenverantwortung.

• sollen Schüler/innen dazu anregen, über ihr eigenes Lernen 

nachzudenken, es zu bewerten und selbst zu steuern.

• helfen Kindern/ Jugendlichen zu erkennen und zu überprüfen, über 

welche Teilkompetenzen sie schon verfügen und Klarheit darüber zu 

gewinnen, welche sie noch erwerben können und müssen.

Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen Wie?

Kompetenzen aus dem LP 21 in eine für Schüler/innen verständliche Sprache

übersetzen

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 148

Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen

Ich kann in einer Partner- oder 

Gruppenarbeit meinen eigenen 

und fremde Texte mit Hilfe von 

erarbeiteten und besprochenen 

Kriterien einschätzen 

(Autorenrunde, Textlupe, 

Schreibkonferenz).

Ich kann über mein 

Vorgehen beim Schreiben 

reflektieren und es mit dem 

Vorgehen anderer 

vergleichen.

Ich kann mit anderen 

meinen Text besprechen 

und dabei Fragen 

beantworten.

Beispiel Zyklus 1 Beispiel Zyklus 3Beispiel Zyklus 2

Wie?

Mit Hilfe von Kompetenzkarten, Kompetenzbogen (-listen), Kompetenzrastern

Kompetenzkarten
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 149

Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen

grün Das beherrsche ich. Ich kenne mich gut aus. Das kann ich ohne Hilfe.

gelb Das gelingt mir manchmal. Ich muss noch mehr wissen/üben/lernen. 

rot Dazu klappt noch nicht. Ich brauche noch Hilfe/Unterstützung

Wie?
Mit Hilfe von Kompetenzkarten, Kompetenzbogen (-listen), Kompetenzrastern

Kompetenzkarten

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 150

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 150

Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen

Kompetenzkarten

Mit Hilfe von Kompetenzkarten, Kompetenzbogen (-listen), Kompetenzrastern
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 151

Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen

Wo stehe ich? Wo will ich hin? Wie komme ich dorthin?

Und: Da bin ich! Das habe ich geschafft! Das kann ich!

Mit Hilfe von Kompetenzkarten Lernwege sichtbar machen: 

Beispiel Lernlandkarten

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 152

So … kann Lernen auch sein:

Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen

Vom Lernhaus über Hindernisse

ins Wissensgras

Von der Lernweide über Hürden

in den Wissensstall.
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 153

Gelb:

Lernsee

Das gelingt mir manchmal. 

Ich muss noch mehr

wissen/üben/lernen. 

Grün:

Wissenspool

Das beherrsche ich. 

Ich kenne mich gut aus. 

Rot:

Springturm:

Das klappt noch nicht. 

Das muss ich noch lernen.

Formatives Feedback und Schülerselbstbewertung Kompetenzorientierte Lernziele

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 154

Quelle: entwickelt nach Reusser et al: Universität Zürich; Juni 2013

Die Lernlandkarte ist ein Instrument zur Reflexion und Organisation 

des eigenen Lernens.

Formatives Feedback und Schülerselbstbewertung Kompetenzorientierte Lernziele

Leitfragen für Lerndialog:

• Was kann ich schon gut?

• Welche Kenntnisse und Fertigkeiten 

muss und will ich entwickeln?

• Wie nah bin ich diesen Zielen im 

Augenblick?

• Was muss ich als Nächstes tun?

Mit Hilfe von Kompetenzkarten Lernwege sichtbar machen: 

Lerndialog mit Schüler/innen im Zentrum
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 155

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 155

Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen

Kompetenzbogen (Kompetenzlisten)

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 156

Orientierung mit kompetenzorientierten Lernzielen
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 158

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 158

Formatives Feedback und Schülerselbstbewertung Kompetenzorientierte Lernziele

Instrumente:

Kompetenzbogen für die Selbst- und Fremdeinschätzung

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 165

Orientierung 

mit kompetenzorientierten Lernzielen

1 Kompetenzkarten 3 Kompetenzraster

2 Kompetenzbogen/ -liste

//Iqesmaster.iqes.local/gd$/IQES_Lernkompass/07 Veranstaltungen/2018-Veranstaltungen/180111_Gütersloh/Präsentation/Kompetenzbogen_Selbst-Fremd.pdf
//Iqesmaster.iqes.local/gd$/IQES_Lernkompass/07 Veranstaltungen/2018-Veranstaltungen/180111_Gütersloh/Präsentation/Kompetenzbogen_Selbst-Fremd.pdf
Kompetenzbogen_Selbst.docx
Kompetenzbogen_Selbst.docx
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 176

• Ein gemeinsames Verständnis entwickeln

• Eine gemeinsame Sprache entwickeln

• Motivation durch klare Vorstellung

Qualitätskriterien ermöglichen inhaltliche Gespräche

zwischen Lehrer und Lernenden, Schülerinnen und Schülern. 

Gespräche über Qualitäten, die gute Leistungen und 

Lernprodukte auszeichnen und auch die Frage zu stellen, 

wie man diese erreichen kann.

Wieso sind Qualitätskriterien für das Lernen 

so bedeutsam?

Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte

Lehrplan 21: Kriterien als Werkzeuge im Lernprozess
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Lehrplan 21: Kriterien als Werkzeuge im Lernprozess

Lehrplan 21: Kriterien als Werkzeuge im Lernprozess

Lehrplan 21 verlangt von den 

Lernenden, dass sie mit Hilfe von

Kriterien ihre Lernprozesse 

und Lernprodukte 

reflektieren, bewerten und 

verbessern können
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 183

Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte

Qualitäten an einem Beispiel gemeinsam erarbeiten

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 184

ein gelungenes Beispiel vorgestellt wird oder 

Erfahrungen/ bekannte Beispiele in Erinnerung gerufen werden

Quellen:  erweitert nach Tobias Saum/ Ludger Brüning: Methodenkoffer 
Beurteilen im Kooperativen Lernen. IQES online 2012; Maik Philipp: 
Schreibkompetenz. 2015

Gemeinsam Qualitäten suchen

(z.B. Erlebnis- und Fantasiegeschichte, Brief, Präsentation, Zeichnung, …)

Eine konkrete Vorstellung entwickeln, woran gute Qualität erkennbar wird, indem ..



Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte klären

Am Beispiel oder aus der Erfahrung die Qualitätsmerkmale 

herausarbeiten

Zuerst alle Merkmale sammeln. Jedes Merkmal auf einen eigenen Zettel schreiben.

Die Merkmale nach Kategorien ordnen 

(z.B. Ideen und Inhalte, Gliederung, Stil etc.).
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 185

Beurteilungsinstrument 

für die Selbst- und Fremdeinschätzung erstellen

Quellen:  erweitert nach Tobias Saum/ Ludger Brüning: Methodenkoffer 
Beurteilen im Kooperativen Lernen. IQES online 2012; Maik Philipp: 
Schreibkompetenz. 2015

Für jedes Merkmal ein (oder mehrere) Qualitätskriterien (Indikatoren) formulieren 



Am Anfang des Lernprozesses 

zuerst nur einige wenige Beurteilungskriterien einführen

Sicherstellen, dass jede/r versteht, was die Kriterien konkret bedeuten. 

Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte klären

Kriterienkarten oder Kriterienraster für die 

Selbst- und Fremdeinschätzung zur Verfügung stellen

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 189

Unterrichtsbeispiel (Zyklus 3):

Kriterien für gelingende Gruppenarbeit 
bestimmen

Schüler/innen formulieren verhaltensnah, woran erkennbar wird, dass 

sie respektvoll miteinander umgehen.

Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte klären

Kriterienbogen_Selbst.docx
Kriterienbogen_Selbst.docx
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Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 190

Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte klären

Kriterienkarten

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 191

Formatives Feedback und Schülerselbstbewertung Qualitätskriterien für Leistungen und Lernprodukte

Kriterienbogen für die Selbst- und Fremdeinschätzung



58

Welche Schülerleistungen und Lernprodukte sind für

unsere Schule/ unsere Stufe besonders bedeutsam? 
203

Werkstatt und Präsentation

«Orientierung mit kompetenzorientierten 

Lernzielen und Qualitätskriterien für 

Schüler/innen-Leistungen» 

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 205

Werkstattateliers zur Auswahl

Transfer der 

Praxisbeispiele in 

meinen Unterricht 

Qualitätskriterien für 

Lernprodukte/ 

Leistungen erstellen

LP21: 

Kompetenzkarten/ 

Kompetenzbogen 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwic6oqltonMAhUFWRoKHa3mAHsQjRwIBw&url=http://www.scalatt.it/forum/topic.asp?TOPIC_ID=6357&psig=AFQjCNHCI3L6y8sq5idz4SlrLYKRVsfQDg&ust=1460561582472780
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwic6oqltonMAhUFWRoKHa3mAHsQjRwIBw&url=http://www.scalatt.it/forum/topic.asp?TOPIC_ID=6357&psig=AFQjCNHCI3L6y8sq5idz4SlrLYKRVsfQDg&ust=1460561582472780
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…. Uhr: Vorhang auf: 

Präsentation eurer 

Unterrichtsperlen!
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Transferreflexion und Kursauswertung
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Orientierung 

mit 

Lernzielen & 

Kriterien

schaffen
Einbezug 

der Beteiligten -

Lerndialog 

fördern

Prüfungen

kompetenzorientiert 

gestalten

vielfältige 

Leistungs-

nachweise &

-bewertung 

transparente

Beurteilung &

Bezugsnormen

Praxis der 

summativen

Beurteilung Lernprodukte

mit Kriterien 

nachvollziehbar 

bewerten 

Erreichen

kompetenz-

orientierter 

Lernziele 

beurteilen

Selbst-

reflexion &

- bewertung

fördern

Formative 

Lernkontrollen 

durchführen &

besprechen

Lerndialog &

Peerfeedback

ermöglichen

eine 

gemeinsame

Sprache 

des Lernens

aufbauen

Praxis der 

formativen

Bewertung vielfältige

Feedback-

Instrumente &

-Methoden

anwenden

lernförderliches

Feedback

geben

Nicht alles auf einmal:

Kleine, aber gute Schritte sind das Erfolgsrezept!

Vereinbarungen und Aufbau eines gemeinsamen Methodenrepertoires 

in Etappen 

Beratungsteam schulentwicklung.ch
03.10.2018, Seite 224

Die Treppe zum Erfolg: Wie kann das gelingen?

Quelle: Bearbeitet nach von der Groeben/ Kaiser. in PÄDAGOGIK 1/11

Die Beurteilung in den Dienst 
des Lernens stellen!



61

Weiterbildungstag - 1

Grundlagen und Begrifflichkeiten klären (formative, summative und prognostische 

Beurteilung). Der Kompetenzorientierte Lernzyklus, sichtbar machen und beurteilen 

von Kompetenzen, Produkten, Lernkontrollen und Lernprozessen. Praktische 

Umsetzungsbeispiele erarbeiten, von anderen Kantonen kennenlernen (überfachliche 

Kompetenzen konkretisieren).

Ideen für förderorientierte Rückmeldungen im Lernprozess. Praktische Umsetzung im 

Team – gemeinsames (weiter)-entwickeln von Selbsteinschätzungs- und 

Beurteilungsinstrumenten (Handhabung im Unterrichtsalltag diskutieren).

Weiterbildung – 2

Expertenurteil – wie komme ich dazu? Vielfältige Lern- und Leistungsnachweise 

(Instrumente – gemeinsame Praxis), prognostische Beurteilung. Was passiert bei 

Nichterreichen von Kompetenzen am Ende des Zyklus? Handhabung Noten? 

Klassendurchschnitte? Umgang mit den drei Bezugsnormen (Individual, Sach- und 

Sozialnorm). Evtl. Beispiele von Portfolios diskutieren.

Elternkommunikation – der gemeinsamen Praxis…

Weiterbildung – 3

Grundsätze verschriftlichen. Zusätzlicher Schwerpunkt – evtl. konkretes Feedback-

Training, Arbeiten am Mindset, Lernfreundliche Haltungen entwickeln – konkret.


